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pH-neutral:
Kennzeichnungsfrei!

SURFACLEAN® 688
Neutralbeize zum Entfernen von 
Oxydbelägen und Zunderschichten
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A N Z E I G E

Profile effizient vorbehandeln
Verfahrensvergleich bietet Pulverbeschichtern nutzwertige Tipps für die Vorbehandlung von Galvanneal-Profilen

 DR. THOMAS HERRMANN

D er führende Schweizer 
Systemhersteller Jan-
sen setzt bei seinen 

Profilelementen aus Stahl in 
Zukunft verstärkt auf einen 
temporären Korrosionsschutz 
durch einen Zink-Eisen-Über-
zug. Diese sogenannten „Gal-
vanneal“-Überzüge werden 
im klassischen Tauchverfah-
ren, wie sie für die Bandverz-
inkung üblich sind, hergestellt. 
Im Anschluss erfolgt jedoch 
eine Wärmebehandlung bei 
etwas über 500°C, wodurch 
Eisenatome aus dem Subst-
rat in die Zinkschicht diffun-
dieren und somit die genannte 
Zink-Eisen-Mischschicht bil-
den. Die Zink-Eisen-Überzüge 
sind meist ca. 7 µm stark und 
besitzen einen durchschnittli-
chen Eisengehalt von ca. 10%. 
Die Nomenklatur zur Beschrei-
bung der Zink-Eisenschichten 

ist angelegt an die Bezeichnung 
der klassischen Zinküber-
züge, z.B. ZF 100 für eine „Gal-
vanneal“-Zink-Eisenschicht 
mit einem Gesamt-Schichtge-
wicht von 100 g/m2. Das Ver-
fahren wurde 1922 in den USA 
patentiert und bietet aufgrund 
des Eisenanteils im Überzug 
verschiedene Vorteile gegen-
über einer reinen Zinkschicht. 
So zeichnet sich „Galvanneal“ 
besonders durch ein erstklas-

siges Schweißverhalten sowie 
einen sehr guten Haftgrund 
für eine anschließende orga-
nische Beschichtung aus.

Um Pulverbeschichtungsbe-
trieben nutzwertige Hinweise 
zur korrekten Vorbehandlung 
von Galvanneal-Zinküber-
züge auf Stahlprofilen geben 
zu können, hat die Jansen AG 
die Dr. Herrmann GmbH mit 
der Untersuchung verschie-
dener Vorbehandlungsmetho-

den beauftragt. Dafür hat das 
Gutachterlabor in Dresden ver-
schiedene Versuchsreihen zur 
Vorbehandlung und Pulverbe-
schichtung von „ZF 100“-Profi-
len der Firma Jansen bei unter-
schiedlichen Praxisbetrieben 
in Deutschland durchgeführt. 

Die zur Bewertung der Vor-
behandlungsqualität durchge-
führten Laboruntersuchungen 
stellen sich dabei wie folgt dar:
kk Bestimmung der Oberflä-

chenverschmutzung vor 
und nach der OVB mittels 
Restkohlenstoffanalyse
kk Korrosionsbeständigkeits-

test über 480, 720 und 1440 
h im neutralen Salzsprüh-
nebel (nSS-Test) in Anleh-
nung an DIN EN ISO 9227
kk Haftfestigkeitsprüfung mit-

tels Stempelabriss nach 
erfolgter Korrosionsbean-
spruchung
kk metallografische Quer-

schliffpräparation und 
mikroskopische Auswer-
tung
Die eingesetzten Vorbehand-

lungstechnologien sind:
kk Entfettung + Zinkphospha-

tierung zzgl. chrom-
frei-Passivierung 
kk Entfettung + Eisenphospha-

tierung zzgl. chrom-
frei-Passivierung

kk Alkalische Entfettung + 
schwach saure Zinkbeize 
zzgl. chromfrei-Passivie-
rung
kk Sweepen (Normalkorund) 

zzgl. chromfrei-Nachpassi-
vierung (ASP-Verfahren)
kk Entfettung zzgl. chrom-

frei-Nachpassivierung 
(ASP-Verfahren)

Wirkungsvoll entfetten
Als Zusammenfassung der 

Testreihen kann festgehal-
ten werden, dass „Galvan-
neal“-Oberflächen mit den 
unterschiedlichsten gängi-
gen Vorbehandlungstechno-
logien beschichtungsgerecht 
vorbehandelt werden können. 
Analog zu Untersuchungen 
verschiedenster Substratma-
terialien aus der Vergangen-
heit ist bei der Vorbehandlung 
von „Galvanneal“ auf eine wir-
kungsvolle Entfettung der 
Oberflächen zu achten. Eine 
gute Entfettung vorausgesetzt, 
sind aufgrund der leicht struk-
turierten Oberflächen von „Gal-
vanneal“ sehr hohe Lackhaf-
tungswerte und ein guter Kor-
rosionsschutz erreichbar.

Einzig bei besonders aggres-
siven bzw. abrasiven Vorbe-
handlungsmethoden müssen 
bei „Galvanneal“-Oberflächen 

aufgrund der relativ dünnen 
Schichtdicken besondere Vor-
kehrungen getroffen und die 
Vorbehandlung muss dem-
entsprechend eingestellt wer-
den. So führt eine zu starke 
Beize (pH-Wert < 1,5) zu einem 
schnellen Auflösen des relativ 
dünnen Zinküberzuges. Wird 
zu abrasiv Strahlen, kann die 
„Galvanneal“-Schicht beschä-
digt werden. Das heißt, dass 
Beschichtungsbetriebe den 
Strahlwinkel von < 30° und 
einen Strahldruck von < 2,5 
bar eingehalten müssen. Eine 
Bewertung der einzelnen Vor-
behandlungsmethoden hin-
sichtlich der erreichbaren 
Korrosionsschutzklasse ist in 
der Tabelle dargestellt. Zudem 
konnte nachgewiesen werden, 
dass die ZF 100 Schicht mit 
entsprechender Vorbehand-
lung dieselben Korrosions-
schutzwerte erreicht wie eine 
Z 275 Schicht.  

Zum Netzwerken:
Jansen AG, CH-Oberriet, 
Dr. Herrmann GmbH, Dres-
den, Dr. Thomas Herrmann, 
Tel. + 49 351 4961103, office@
dr-herrmann-gmbh.de,  
www.dr-herrmann-gmbh.de

GALVANNEALED-ÜBERZÜGE

Durch eine gezielte Wärmebehandlung kann die schmelztauch-
beschichtete Reinzinkschicht in eine ZnFe-Schicht mit Eisenge-
halten zwischen 9 % und 11 % überführt werden. Dieses Produkt 
ist unter dem Namen Galvannealed bekannt. Der Produktname ist 
eine im Englischen gebildete Wortzusammensetzung aus galvani-
zed = verzinkt und annealed = geglüht.
Vorteile: Galvannealed-Überzüge weisen eine sehr gute Lackhaf-
tung und Beständigkeit gegen Lackunterwanderung bei Korrosi-
onsbelastung (Steinschlag, Kratzer) auf. Beim Widerstandspunkt-
schweißen ist eine höhere Standzeit der Schweißelektroden zu 
erreichen als bei feuerverzinktem Feinblech.
Nachteile: Die Umformbarkeit ist aufgrund der sehr spröden ZnFe-
Schicht schlechter als im feuerverzinkten Zustand.

Oberflächenvorbehandlung (OVB) Beschichtung Einschätzung Zeitspanne Schutzdauer

C3 C4 C5

L M H VH L M H VH L M H VH

Zinkphosphatierung + Cr-frei Passivierung 1fach X X X

Zinkphosphatierung + Cr-frei Passivierung 2fach X X X X X X X X X X X

Eisenphosphatierung + Cr-frei 
Passivierung

2fach X X X X X

alkal. Entfettung + schwach saure Beize 
+ Cr-frei Passivierung

1fach X X X

alkal. Entfettung + schwach saure Beize 
+ Cr-frei Passivierung

2fach X X X X X X X X

Entfettung + Cr-frei Passivierung 2fach X X X X

Sweepen + Cr-frei Passivierung 2fach X X X X X

Tabelle 1: Übersicht der verschiedenen Vorbehandlungsverfahren auf Galvanneal-Oberflächen,  
mit Einteilung nach Korrosionsschutzkategorien.
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  Abb. 1: Die Oberfläche eines „Z 275“-Blechs (li.) im Vergleich zum  
„ZF 100“-Blech (re.).

  Abb. 2 stellt die Querschliffaufnahme einer „ZF 100“-Schicht dar.
 Abbildungen: Dr. Herrmann Gmbh:

  Abb. 3: Große Unterschiede stelle das Labor bei der Lackunter-
wanderung am Ritz aufgrund unterschiedlicher Vorbehandlung 
(nach 720 h nSS-Test) fest; oben: zu starke Beizentfettung + Eisen-
phosphatierung; unten: alkalische Entfettung + Zinkphosphatierung.
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